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ccntrallftlfdjc 3been mitunter ftarf Ijersortrftt, trägt bie Slrbeit
at« ®anjc« ben ©baratter gereiften mllitärlfcben ©enfen« unb

feffber glefdjmäffger Serarbeltung ber für unfere SJitlijarmee
mafgebenben ©efidjt«puntte.

III. Srcl« : Sambeitrmajor ©a)utimad)cr in Sem. Alare,
fadjlid) gehaltene Scteudjtung ber für ba« UnteroffijicrSlorp« ju«
nädjfl bebcutung«»odcn Sartbfen be« aBcltf'fdjen Gntwurfe«.

IV. Srei«: ©cttfen Herf«au. Ginläflfdc, auferft ffcfffg
burebgefübrte unb burdjau« felbftflänbfge Slrbeft. ©er ®efid)t««

Irei* inbeffen ju fefjr nur ben nädjfl Ifegenben engeren Ärelfcn
angepaft.

V. Sref«: ©eftfen Sujern. Stuffûbrlldje Scleucbtung be«

2Mtf'fd)en Gntwurfe« mit »feien beadjten«wertben Slbänberung«*

»orfdjtägen. Sef fonjentrfrterer Sebanblung be« ber Seurtbef«

fung«fpbäre junäcbfllfegenben ©toffe«, glcldjmäflgercr ©ureb«

fübrung ber einjelnen Sbclfe unb tbelfwcffe aud) ernfterer Hai«

tung ber legten Sartbfc ber Slrbeit, eine« erfien S'eife« würbfg.
©fe nfdjt pref«getténten Slrbeften, wfe bfcfcnlge ber ©eitler

Sllbwalben, ber ©eitlen Surfet) unb efne Gfnjelefngabe »on Safel
»erblenen bie »odfle Slnerfennung, namentlfd) erflere. ©agegen

errefd)ten fie nlcbt ba« SJiaf berjenfgen Slnforberungcn, weldje bfe

Äemmfffion ju fleden für fbre Stufgabe eradjtete.

Sfinn. (2febe«gabe.) ©fe Dfffjferäafpfranten fn Sfjun
baben füt bfe Sranbbefdjäbfgten fn Saffeeourt efnen Setrag »on

564 granfen jufammengelcgt.

Safellanb. (SJtffftär^Gnttaffungen.) 3n Safellanb
werben junge Beute im mltltärpflidjtfgen Sllter, welcbe wegen

2anbe«abwefenbelt nfdjt eingeteilt worben waren, nadjträgflcfj

nfdjt meljr jum ©fenfl angebatten, fonbern baben nur bie SJtifftär«

fleuer ju bejabten. Dbglefd) nun Safellanb fefnen baberfgen

Bunbe«pflfd)ten genügt, ba fn ber Siegel bfe taftifeben Glnbeitcn
ben gcfcfclldjen Scflanb aufweifen, fo bat ber Sunbe«ratfj bed)

gefunben, Jene« Setfabren ftebe im 5Blberfprud)e mit ben Sor«

fa)rlften ber Stinbe«»erfaffung unb ber efbg. SJtllftärorganlfation
fcwfe mit btt ©lefcbbebanblung ader Sürger. Gr tjat beffjatb
bie Slegferung »on Safeffano efngetaben, fn 3utunft ade SftfaJ«

tfgen, »en wctcfjcm Stlter fte aud) feien, fn ba« Äontlngent efn«

jurefben, bejfetjiing«we(fe biefelben ben Stetrutenfur« macben ju
laffen.

3i u 0 l a n b.

©eutfdjtanb. (Gute Serlufltfjte ber grefberjogtftb baM-

feben gelbbfoffton), »on bem ©l»ifion«arjt Dr. Hcffmann auf«

geftedt, ergibt fefgcnbe Sfffern: Dffijiere unb Slcrjte 31 tobt,
147 »erwunbet, 4 »ermfft; SJtannfdjaftcn 413 tobt, 2584 »er«

wunbet, 259 »ermfft; ©efammtfumme 3438. Son ben 263

Sermfften,'nämlldj 4 Dffijieten unb Slerjten unb 259 SJiann«

fdjaften, famen au« ber ©efangenfebaft jurüd: 4 Dfftjlete unb

Slerjte unb 220 SJcannfdjaften, ftatben in ber ©efangenfdjaft 13

unb bleiben jur Seit nod) »ermfft 26 SJiann. eine Uebcrftcbt
ber ©cfadenen unb ©cflorbcnen ergibt: fm ©efeebt gefaden 30

Dffijfere, 1 Slrjt, 413 Untcrofftjfere unb SJtannfdjaftcn; nad)«

ttäglfä) an ben fm ®efcd)te erbaltcnen SBunben geflotben 13 Dffi«
jferc, 310 Untcrofftjfere unb 5Jtannfd)nftcn ; fonff gcflerbcn 3 Dffi»
jiere, 3 Slerjte 274 Untcrofftjfere unb SJiannfd)aftcn (©umma
1047). Unter ber lefcteren Siubrlt fmb 2 burd) eigene Hanb
gefaden unb 1 In Slgnon ertrunlcner Dffijier. ©er Drte, wo

bfefe Serfufle, tbclf« fn gröferen unb Heineren ©efedjtcn, auf
Sorpoften, fn ben 2aufgtäben :e. »orfatnen finb nietjt weniger
at« 121. ©fe »etfuflrcfd)flen Sage waren ba« ©efedjt »en Stuft«

am 18. ©ejember 1870, mit einem ©efammtoerfuft »cn 927
SJiann, bie bret Sage »er Seifert am 15., 16. unb 17. 3anuar
1871 mft einem Serluft »on 844 SJiann, bie ®efedjte »on eti»af
unb Siempatelfje am 6. Dftober 1870 mtt 403 unb bfe ein«

nafjme »cn ©Ijon am 30. Dftober mit 269 SJiann Serluft.
Deflreld). (3ugenbwebr S3fe au« Srefbürg gefdjtfcben

wirb, Ijat ber ©rünber unb Dbertommanbant ber ungarffdjen

Sugenbwefjr, Herr granj Hefmcrle, ben burd) fefn langjäbrfge«
au«geje(d)nete« SBfrlen betannten ©freftot ber Srefburger Sum«

anflaft, Herrn SRftter ». SJlartlnenge, mit bet Grtldjtung unb
bem Äommanbo einer 3ugenbwebr«8eglen In Srefburg betraut.
3n »feien Drten werben ble Borarbeiten jur Grtldjtung »cn
3ugenbwebren etfrfg betrieben, unb e« bürfte In tutjer Seit lein
grôferer Drt im Sanbe fein, wo nidjt 3ugcnbmcbrcn befletjen.
©lefe« (fl webf efn 3efdjen, baf »on ©cite be« SubllfuUt« bfe

SBfcbtlgfelt blefer 3nftltutfon fowobl fn Setreff ber SBcbrtjaft»

madjung bc« Sanbe«, at« aud) ber förpcrlfdjen Slu«bitbung ber

Sugenb rfdjtlg attfgefaft wfrb. (Deft. Sß.«3.)

Stuflanb. (3ur Sieorganffatfon ber Strmee.) ©er ,3n»
»alfbe«, ba« Organ be« Ärleg«mlnlftcr« SJilffutfn, »ctöffentlfdjte
fn ben testen Sagen be« »ergangenen 3abre« ben bem Äaifer
unterbreiteten Sortrag, wefdjer ble Glnfübrung ber adgemelnen

SBcbrpflfdjt unb bfe Stcorganffatfon ber rufftfdjen Slrmee betrifft,
©er Ärleg«mlnfftcr bält bfe efnfübrung ber pcrföntldjcn ©fenft«

pflldjt unb ble Sermebrung ber SBebrtraft be« Sieldje« feit ben

In anbeten Staaten europa'« »ergenommenen Stcformen für un»

bebfngt nötbig, bamit bie rufjtfdje Slrmce auf ber ©tufe ber«

fenfgen ber SJiädjte erfien Siange« erbatten werbe, bamft ble

gettarmee unabbängfg »cn aden mögfieben eoentualftäten ope«

rfren tonne. SJilffutfn bofft, bnrdj fefne Sieerganffation bta'
refebenbe Stefetscn ju erfangen, um bfe e»erfrenbe Slrmee unter«

ffüfsen unb ble feften Bfäfee befefcen ju tonnen, ©lefe S)efer»e

wfrb fn ©(»fftonen jufammengeftcflt, beren jebe mft Slrtiderie
unb Äaoaderie »erfeben wirb, obne baf e« befbafb nötbig wäre«

biefe SBaffen jn »ermebren, ba fie beibe (m ÄrlcgSfafle au« ben

Stelben ber Äofafen crgänjt werben tonnen.

Bereinigte Staaten, (©tanb be« Heetwcfen«.) ©fe
Sfrmcc ber Sereinigten Staaten fft im Gfnltange mft ben jüngfl
ju bfefem Sebufe »om Äongref angenommenen ©efefcen auf bett

gricbcn«fuf geftedt wotben. Stuf ber aftioen Sitte befinben ffd)
1 ®enerat, 1 ©eneral Sieutenant, 4 ©cncrat-SJtaier« unb 12
Srfgabicr«. ©Ie Slrmce ttmfaft 1 ©enie Äorp«, 1 Slrtiderie«

Äorp« unb 1 ©lgnat=Äeip«, fetner 10 Äa»aderic=S(cgfmenter,
5 Slrttderlc^Sicglmcnter, 25 3nfantcrle «Regimenter, ben Stab ber

5Jiflftär<Sltabcmfe unb 1 fnbfanlfd)e« S'änlter Äorp«. ©a« Heer

jäfjlt fm ®anjcn 35,284 SJiann, unb um e« auf biefem gufe
ju ertjatten, bebatf e« wäbrenb be« am i. 3"H begtnncnben

gt«cat Sabre« einer Sleu^Slnwerbung »on 6000 SRann. ©er
©olb ifl auf bie Siatcn »er bem Äriege Ijcrabnefcfct werben,
bfe fo nfebrlg ftnb, baf man beforgt, e« werbe fdjwer faden, ble

jur Slu«füflung ber entftefjenben 2üden nötblge SJiannfdjaft ju
finben.

Hier fd)ieö enee.

(©er Slu«faft au« B»ri« am 21. ©ejember 1870.)
©te Hoffnung auf einen Gntfafc burd) bie gegen 8a gère »er»

rüdenbe franjöfifdje Store=Slrmee fdjefnt ®cneral Srodju »eranfaft

ju baben, fefne 'Hauptfrage bef bém fût ben 21. angeerbneten

3lu«fad in nörbltdjer unb öfllldjer Siid)tung gegen ba« ®arbe»

unb XII. Slrmec-Äcrp« ju »erwenben, wäfjrenb gfefcbjeltig »om

gort Salétfen au* eine ©djeinbemonflratten gegen SJtcntrctout

unb Sujenoaf gegen bie ©tedungen tc« V. Sltmee Äorp« au«»

gefübtt wutbe. ©et Hauptftcf erfolgte fn nörblidjer Siidjtung

gegen ba« ®arbe=Äorp« unter bem perfönflajen Sefebt bc« ®e»

neral ©uetet, unb jwar mit ber felbftftänbfg geworbenen ftütjc»

ren 2ten ©iolften bc« Äorp« Sine» unter SfjeSlbmlrat bc ta

SRoncière junâdjfl gegen 2e Sonrgct, ber Sorflof auf bem tedj»

ten glügel gegen ble ©ad)fcn unter ben ©cncralcn SJcaltci) unb

Slatfe (Ite unb 2te ©foffien bt« lten Slrmce«Äerp« berli. Slrmee).

3nt ®anjcn foden ju biefen Slu«fäden 100 Sataidone, tnitfjln
bfe ganje jweite Sltmce, fowie jum etftenmalc aud) blc neu

fermftten Satterien ber mobilen Slatienalgarbe »erwenbet wot»

ben fein.

I. ©er StuSfad gegen ba« ©arbcÄorp«. 3m Siorben »cn

Sari« jtefjt fid) bfe Sfnie bet franjofifdjen gert« »cn ©t. ©enf«

(©cubie Gourcnne mft ben Siebenfort« Sa Sridje unb be PiSfl)

fn fûbêfllfd)er SUdjtung »u ben gort« Slubereidier«, Steif» bl«
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centralistische Ideen mitunter stark hervortritt, trägt die Arbeit
als Ganzes den Charakter gereiften militärischen Denkens und

solider gleichmäßiger Verarbeitung der für unsere Mtllzarmce
maßgebenden Gesichtspunkte.

III. Prcis: Tambourmajor Schuhmacher ln Bern. Klare,
sachlich gehaltene Beleuchtung der für da« Unteroffizierskorps
zunächst bedeutungsvollen Parthien de« Welti'schen Entwürfe«.

IV. Prei«: Scktion Heri«au. Einläßliclc, äußerst fleißig
durchgeführte und durchaus sclbstständige Arbeit. Der Gesichtskreis

indessen zu sehr nur dcn nächst liegenden engeren Kreisen

angepaßt.

V. Prei«: Sektion Luzern. Ausführliche Beleuchtung de«

Welti'schen Entwürfe« mit vielen beachtenswertben Abänderungsvorschlägen.

Bei konzentrirtcrer Bchandlung dcS der Beurthei-
lungSsxhäre zunZchgliegenden Stoffes, gleichmäßigerer
Durchführung der einzelnen Theile und theilweise auch ernsterer Haltung

der letzten Parthie der Arbeit, eine« erstcn Pieisc« würdig.
Die nicht preisgekrönten Arbcitcn, wie diejenige der Sektion

Nidwalden, der Sektion Zürich und eine Einzelcingabe von Basel

verdienen die vollste Anerkennung, namentlich erstere. Dagegen

erreichten sie nicht das Maß derjenigen Anforderungen, welchc die

Kommission zu stellen für ibre Aufgabe erachtete.

Thun. (Liebesgabe.) Die Ofsiziersafpiranten in Thun
haben für die BrandbeschZdigten tn Bassecourt einen Bctrag von
564 Franken zusammengelcgt.

Baselland. (Militär,Entlassungen Jn Baselland
werden junge Leute im militärpflichtigen Altcr, wclchc wegen

LandeSabwcsenheit nicht eingetheilt worden waren, nachträglich

nicht mehr zum Dicnst angehalten, sondern haben nur die Militär-
steuer zu bezahlen. Obgleich nun Baselland seinen daherigen

BundeSpflichten genügt, da in der Regel die taktischen Einhcitcn
den gcsctzlichen Bestand aufweisen, so hat der Bundesrath doch

gefunden, jenes Verfahren stehe tm Widerspruche mit den

Vorschriften der Bundcsverfassung und dcr eidg. Militärorganisation
sowie mit der Gleichiehandlung aller Bürger. Er hat dcßhalb

die Regierung von Basclland eingeladen, in Zukunft alle Pflichtigen,

»vn welchem Alter sie auch seien, in das Kontingent
einzureihen, beziehungsweise dieselben de» Rekrutenkur« machen zu

lassen.

Ausland.
Deutschland. (Eine Verlustliste der großherzoglich badi-

schen Felddivision), von dem Divisionsarzt vr. Hoffmann
aufgestellt, crgibt folgcnde Ziffern: Ofsiziere und Aerzte 31 todt,
147 verwundet, 4 »ermißt; Mannschaftcn 4l3 todt, 2584 vcr-
wundet, 259 vermißt; Gesammtsumme 3438. Vvn dcn 263

Vermißten,'nämlich 4 Ofsizieren und Aerzten und 259 Mann-
schasten, kamen aus dcr Gefangenschaft zurück: 4 Offizicre und

Aerzie und 220 Mannschaften, starben in dcr Gefangenschaft l3
und bleiben zur Zcit noch »crmißt 26 Mann. Eine Uebersicht

der Gefallenen und Gestorbenen ergibt: im Gefecht gefallen 30

Offiziere, 1 Arzt, 413 Unteroffiziere und Mannschaften;
nachträglich an den im Gefechte erhaltenen Wunden gestorben 13 Offiziere,

3l0 Unterofsiziere und Mannschaften; sonst gcstcrbcn 3 Offiziere,

3 Aerzte, 274 Untcrofsizicrc und Mannschaften (Summa
1017), Unter der letzteren Rubrik sind 2 durch eigene Hand

gefallen und 1 in Agnon ertrunkener Offizicr. Der Orte, wo

dicse Verluste, thcils in größcrcn und kleineren Gefechten, auf
Vorposten, in den Laufgräben zc. vorkamen, sind nicht weniger
als 121. Die verlustreichsten Tage waren das Gefecht »vn Ruits
am 18. Dezember 1370, mit einem Gcsammtvcrlust »vn 927

Mann, die drei Tage »vr Bclfort am 15,, 16. und 17. Januar
1871 mit einem Berlust »on 844 Mann, die Gefechte »on Stivai
und Nemxatelize am 6, Oktober 1870 mit 403 und die

Einnahme »vn Dijvn am 30. Oktober mit 269 Mann Verlust.

Oestreich. (Jugendwehr Wie aus Preßburg geschrieben

wird, hat der Gründer und Oberkommandant der ungarischen

Jugendwehr, Herr Franz Heimcrle, dcn durch sein langjährige«
«»«gezeichnete« Wirken bekannten Direktor der Preßburger Turn«

anstalt. Herrn Ritter ». Martinengo, mit dcr Errichtung und
dcm Kommando einer Jugendwchr-Lcgion in Preßburg beiraut.
Jn »ielen Orten werdcn die Vorarbeiten zur Errichtung »on
Jugendwehren eifrig betrieben, und cS dürfte tn kurzcr Zcit kein

größerer Ort im Lande sein, wo nicht Jugcndmcbren bcstchen.

Dieses ist wohl cin Zeichen, daß »on Scite des Publikums die

Wichtigkeit dicser Institution sowohl in Betreff der Wehrhast-
machung dcS Landes, als auch der körperlichen Ausbildung der

Jugend richtig aufgefaßt wird. (Oest. W.-Z.)

Rußland. (Zur Reorganisation der Armee.) Der
»Invalide", da« Organ de« Kriegsminister« Missutin, »crSffentlichie
in den letzten Tagen de« »ergangenen Jahre« den dem Kaiser
unterbreiteten Vortrag, welcher die Einfügung dcr allgemeinen

Wehrpflicht nnd die Reorganisation der russischen Armee betrifft.
Dcr Kricg«m>?istcr hält die Einführung der persönlichen Dienstpflicht

und die Vermehrung der Wehrkraft de« Reiche« seit den

in anderen Staaten Europa'« vorgenommenen Reformen für
unbedingt nöthig, damit die russische Armee auk der Stufe
derjenigen der Mächte erstcn Ranges erhalten werde, damit die

Feldarmee unabhängig »on allen möglichen Eventualitäten
operiren könne. Missutin hofft, dnrch seine Reorganisation
hinreichende Reserven zu erlangen, um die overtrcnde Armce unterstützen

und die festcn Plätze besctzcn zu können. Diese Reserve

wird in Divisivnen zusammengestellt, dcrcn jcde mit Artillcrie
und Kavallerie versehen wird, ohne daß eê deßbalb nöthig wäre»

diese Waffen zu vermehren, da sie beide im Kriegsfalle aus den

Reihen der Kofaken ergänzt werdcn könncn.

Vereinigte Staaten. (Stand des Heerwesen«.) DK
Armce der Vereinigten Staaten ist im Einklänge mit den jüngst

zu dicscm Behufe vom Kongreß angenommenen Gesetzen auf den

FricdcnSfuß gestellt wordcn. Auf der aktiven Liste befinden stch

l General, 1 Gencral Lieutenant. 4 GencralMajor« und 12
Brigadiers. Die Armce umfaßt 1 Genie Korp«, 1 Artillcrie-
Korp« und 1 Signal-Koip« ferner 10 Ka»allcric-Nc«imenter,
5 Artillerie-Regimenter, 25 Jnfantcrie Rcgimcntcr, dcn Stab der

Militär-Akademie und 1 indianisches Plänkler Korp«. Da« Heer

zählt im Ganzcn 35,284 Mann, „nd um c« auf diesem Fußt
zu erhalten, bedarf e« während dc« am 1. Jnli beginnenden

Fiscal Jahrc« ciner Ncu-Anwerbung »on 6000 Mann. Der
Sold ist auf die Ratcn »or dcm Kricge herabaesctzt wvrden,
die so niedrig sind, daß man besorgt, es werde schwer fallen, di«

zur Ausfüllung der entstehenden Lücken nöthige Mannschaft zu

sindcn.

Verschiedenes.

(Der Ausfall au« Pari« am 2l. Dezember 1870.)
Die Hoffnung auf cincn Entsatz durch die gcgcn La Fsrc
vorrückende französische Nord-Armce scheint Generai Trochu »eranlaßt

zu haben, seine Hauxlkräftc bei dem für dcn 2t. angeordneten

Ausfall in nördlicher und östlicher Richtung gegen da« Garde-

und XII. Armee Korps zu verwenden, währcnd glcichzcttig »om

Fort Balsrien au« eine Scheindemonstratton gegen Montretvut
und Buzenval gegen die Stellungen de« V. Armee Korp«

ausgeführt wurde. Der Hauptstoß erfolgte tn nördlicher Richtung

gegen da« Garde-Korx« nnter dcm persönlichen Befehl des

General Ducrot, und zwar mit dcr selbstständig gewordenen früheren

2ten Division dc« Korp« Vino, untcr Vize admiral de la

Rancière zunächst gegen Le Bourget, der Vorstoß auf dem rechten

Flügel gcgen die Sachsen unter dcn Generalen Malroy und

Blaise (Ite und 2te Division de« Iten Armce-Korp« der II. Armee).

Im Ganzcn sollen zu diesen Ausfällen 10« Bataillone, mithin

die ganze zwcite Armce, sowie zum erstenmale auch die neu

formirten Batterien der mobilen Nationalgarde verwendet worden

scin.

I. Der Ausfall gegen daS Garde-Korp«. Im Norden «on

Paris zieht sich die Linie der französtschen Fort« »on St. Deni«

(Double Couronne mit den Nebenfort« La Briche und de l'Est)
in südöstlicher Richtung zu den F»rt« Auberrillier«, Noisy bi«
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jum gott Slo«n» fort, ble beiben teueren gort« liegen auf beni
Höbenterrain »on Stomaiiwlde, ble erflercn in ber Gbcne. ©ie
2 bi« 3000 ©djtltt »er blefer Sinfc gelegenen ©örfer Gourneuoe,
Soblgnn unb Bene» bilben bfe »on ten granjofen bcfefctc Bor«
poitcntlnfe ; ba« 2000 ©d)r(tt nörblldj »on Scblgn» gelegene
©orf ©rane» wirb »on Ibnen nur bc« Siadjt« befefct, ba e« jwar
nod) unter bem geuer ber gort«, aber nur 2000 ©cbrftt »on
ber feinblidjen Borpoftenfinle entfernt fiegt, baber febr erponirt Ift.

©ie preuflfcbe Serpoficntinfc läuft bagegen »en S'crrefltie
über ©tain«, Se Beurget in füböfilfcber SRfdjtung, etwa 4000
®a)ritt »on ben gort«, mitbin noeb im wftffamflen ©ebufberefd)
berfelben. ©Ie Hauplftedungen beä ©arbc-Äorp« erfireden fiel)

bagegen burebfebnitttfd) 3000 ©djrftt fjfnter ber Borpoflcnllnlc
»on ©arge« über ©ugn», Senf 3blon, Se Slane SJ?c«nff, Slut«

nap nadj ©éoran am Durcq Äanal unb ber Glfcnbabn Sari««
©olffon«. Bon blcr fdjtlcfen fld) bfe Borpcflcnllnfcn unb Slnf«

ftedungen be« XII. (föebftfdjcn) Slrmeeforp« bl« jur SJiarne
unmittelbar an. Sludj bfe Hauptfledungen bc« ©atbc*Äorp«
tonnen ned) burd) ba« geuer au« ben gort« beunrutjfgt werben,
wa« namenttieb mit ©ugn» ber gad ifl, weldje« nur etwa« über
5000 ©cbrftt »on ben gort« bel St. ©enf« entfernt Ifegt.

©ebon am Siaebmfttage unb Slbenb be« 20» ©ejember würbe
bem ©eneraf-Äemmanbo be« ©arbc»Äorp« fn ®oncffe gemclbct,

baf ftarfe fefnbfldje Sruppenmaffen au« @t. ©enl« auSgetüdt
unb oen bort über Gourneuoe nad) Slubcrolflfer« marfdjirt wären,
aud) bref Srigabcn unb mebrere Batterien »on Soblgn» ber ben

ffnlen glügel ber preufifeben Slufffedung bebrobten.*) ©emju«
folge ergfng an bfe auf bem linfen glüict ffeljenbc 2te ®arbe«

Snfanterfe^lslfton (®.-2t. ». Subrffjfi) ble SBeffung, fidj adartn«
bereit ju baften unb an bie reebt« ba»on ftefjenbe Ite ©arbe«

3nfanterfe.©l»ffion (©encrai ». Sape) ber Sefebl, ade »erfüg«
baren Sruppen am 21. früf) 7 bl« 8 Ubr ófilfd) »on ©oneffe

auf bem SBege nad) Slulna» bl« Se Stane SJie«nit aufjufieden,
um »on ba au« einen bet bebrob. ten Sunfte unteiffüjjen ju tonnen.

Scad) efner rubfg »erfaufenen Siadjt ftanb ba« ®arbe«Äorp«
am früben SJiorgen bc« 21. ©ejember tn ben jugewfcfcnen Sluf«

flcdtingcn, auf bem redjten glügel ble bl«ponfbel geftedten Stup«
pen bet lten ®arbe-3nfanterle=©loffion, 6 Sataidone, 3 fdjwere

Batterien, unter bem Sefebl be« Dberften ». Sicumann an ber

©träfe ®oneffc«Slufna»; ba ©ugnij bebrobt würbe, rüdte jebocl)

febon um 8'/* Ubr Dbetfl ». Sicumann mit 2 Bataidonen unb
einer Batterie babin ab, wäbrenb ber Siefl be« ©etaebement« in
eine Siefer»eftedung bef S°"t<3!>fon an ber ©träfe nad) Se

Bourget beetbert würbe.
©fe 3lbfid)ten be« gefnbe« liefen fid) noa) nfdjt erfennen, ba

berfelbe fcwebf »er ©taln«, al« »or ©ugn» unb Sc Bourget
ftarfe Äofonncn jeigte, wäbrenb blc ganje Sfnie ber gort«, fowie

jafjlrefdje »erbedt aufgeftedte gclbSatterfen efn febr tjeftige«
geuer eröffneten, ©a ber fommanbirenbe ©enerat be« ©arbe«

Äorp« aber »ermutbete, baf ber Hauptangrfff gegen Sc Bourget
gerfdjtet fefn würbe, begab ftd) berfelbe nad) Scnt-3blon, wofelbfl
um 10 Ubr aud) ber Äommanbfrenbe ber SJiaa« Sltmee, Aron«

prinj »on ©adjfen, »on 8e Bert ©alant eintraf, um bem ©efedjt,

fm SJifttelpunft ber Äampflinfe, bi« jur Gntfdjeibung befju«

wobnen.
Sc Bourget, »on efnem Satatdcn 3ten ®arbe=®Tcn.Stegt«;

unb einer Äompagnfe ®arbe--©d)ü^en befefct, war fdjon SJiorgen«

7 Ubr angegriffen werben, geinblidje Äolonnen fjatten ftd) »on
Gourneuoe in ber Stiftung auf ©ugn» »erbewegt, baber (n ber

Grwartung eine« Slngriff« »on ©üben unb äßeften fjer, 2 Äom«

pagnien ©arbe«®renabferc unb bie @arbe«Sd)ü&cn<Äompagnle
bie ©üblfftere, eine Äompagnfe ®atbe-®renabfere bfe SBeflfclte

unb ben bort gelegenen Äirdjbcf befcçt batten. B'ôiJlfd) änberte

aber ber gefnb fefne SJiatfdjrldjtung unb warf ftd) auf ben notb«

wefttlä)cn Stjcif »cn 2e Bourget unb ben Slorbefngang. Unter«

flüjt »on bem geuer feiner Batterien unb au« bem gort be r®ft,
beftegte fefne grofe Uebetlcgenfjeit ben tapferen SBlberftanb ber

bier ftebenben efnen Äompagnfe, ber efne anbere ju Hülfe geeilt

*) 5tad) bem fädjfifdjcn SBericfjt batten fier) am 20. «aajinittag« bei

3!oif» le ©tc 2 Bioifionen unb 11 Batterien foitjentrirt, bie in ber 3!act)t

mittel|ì ber CfifeniaÇn auf ein »olle« StrmecAorpe. »erfiärtt würben.

war; e« wutbe ber Stetbefngang unb ber Älrcbbef genommen
unb fjfcrbef 125 ®renablcre, naebbem fie ibre fämmtlicfjen güfjrer
»erlorcn, gefangen genommen, ©agegen fdjlugen ble brei Äom«
pagnien. an ber ©üblificre ade mit grofet Ucbcifegcnfjeit glefcfj«

jeitfg gegen fie aitSgcfübrtcn Slngriffe energifdj jurücf.*) ©urdj
bfe Scfcfcung te« nörblidjen Sbetl« »on Sc Bourget war c« nidjt
möglidj, febnede SJicfbttttg bc« Borgcfadenen an ben bel Sent«
3bIon baltcnbcn fommanblrenben ©encrat gelangen ju taffen.
©ctfctbe etfannte aber bfe bebrobte Sage ber Scfa&ung fn Se

Bourget unb lief um 8 Ubr jwet Batterien ber Äorps.Slttlderle
fn bfe Sofitfon »cn S°nt<3bfon, fowfe balb barauf efne Äern«

pagnfe Slferanbet unb ba« Ite Batafdcn be« Siegfment« Ä. gtanj
nad) Se Beurget »errüden.

3m Saufe be« Sormlttag« würben auferbem noeb 3 Äom«

pagnien bc« 3tcn ®atbe=©rcn.«9legt«. unb 2 Äompagnfen ©arbe«

©djüjjen nadjgcfanbt unb bfefen Slbtbeltungen gelang e«, in einem
mit gröfer Hattnädigfeit gefübrten Häuferfampf ben gefnb au«
ben befehlen nörblidjen ©eböften wiebet b'nau«juwerfen fewle
ble Hälfte ber bort gemaebten, noa) nidjt fortttan«porttrten ©e«
fangenen ju befreien, ©o »etttlcben 3 ©arbc«Sata(done efne

bereft« fn 8e Bourget efngenfficte fcfnbHifje ganje Srfgabe, efn

neuer Bcwef« ber Uebetfegenbeft be« beutfa)en ©ofbaten über ben

franjöftfcben, ber ffd) jwar gut fdjlug, nidjt aber mit ber Sobe««

»eradjtung fämpftc, al« bief (m etften ©efedjt in Se Beurget
am 30. Dttebcr bet gad gewefen war. 2000 (n Se Beurget
fn einjelnen Slbtbellungcn nörblldj unb füblidj »crtbeflte Sreufen
befiegten efne tompafte SJiaffe »on 6000 granjofen, cbfdjon gleld)<

jeftig ble an ber ©übliftere ftebenben Sruppen unau«gefe$t beftige
unb ftarfe Slnfäde abjuwebren batten, ba »cn ©rane» unb Gour»

ucu»e ber Immer auf« Sicue fctnblfdje Sruppen »orrüdten. ©er
Äfrebfjof, befonber« »on ben granjofen flati befefct unb bartnädig
fcflgebalten, würbe at« letter S«nft, ben bte granjofen nodj inne

batten, gegen 3 Übt etflütmt ; ber gefnb flob in gänjtidjet Sluf«

löfung auf ber Sarlfer ©träfe unb nad) Geurncu»e unb lief
3 Dffijiere 356 SJiann un»erwunbete ©cfangene fn preufffdjen
Hänben.

Sluf bem redjten preufffdjen glügel, bet ©tafn«, Ijatte gletd)«

jeftfg efn febr beftiger Äampf flattgefunben. ©ie Sefafcung,*
ba« 2te Satafdon be« lten ®atbe«Steg(ment« unb eine güRUer»

Äompagnfe be« 3ten ©arbe«Steg(ment«, würbe nidjt nur »cn ben

2000 ©djrftt entfernten gort« »on ©t. ©enf« auf ba« Hefttgfte
bcfdjoffcn, fonbern mufte aud) um 83/« unb um 10'A Übt bfe

Slngriffe jabtreteber feinblfdjer Snfanterfemaffen jurüdfdjlagen.
G« gelang bem geinbe trejj feiner grofen Uebertegenbeft nfdjt,
audj nur ein efnjige« Hau« »on ©tafn« ju nebmen, unb erlitt
bctfclbe bebeutenbe Serlufte. Seim festen »erfuctjten Slngrfff
lief bfe ba« ©djlof befefct baltenb'c Äompagnfe ben gefnb bf«

auf 200 ©djrftt beranfommen, eröffnete bann erft efn »ernfdjtcn»
be« ©cbneUfcuer, beffen SBfrfungen mit efnem fräftfgen Hu"ab
prcuflfetjerfett« begrüft würben, ©er geinb madjte fofort Äebtt
unb ficb in Unorbnung jurüd. Sur e»cntueden Unterftücung
ber Scfafcung »on ©taln« ftanb ba« güjltier=Batalden bi« lten
©arbcStegiment«, fowie bfe fn ©rane» fWjenbe Slbtbeilung bereft,
btaiidjtcn aber nfdjt berangejegen ju werben, ba bfe 5 ©arbe»
Äompagnfen in ©tafn« aUefn im ©tanbe waren, ade Slngriffe
abjufdjlagen. (gortfefcung fetgt.)

•) 5)ad) einem franjöftfd)en SBerictjt be« SlbmiralS be la SRoncière,
ber ben änariff auf te SBcmrget leitete, war tt ba« 3Katine»Sataitlän
unb baé 138te Sinien-Diegiment, roetebeé ben nörblicfien eingang na$m,
n>äf>renb ©. Saroigne ben füMidjen Zittii bergebtid) angriff. Ser ffleriebt

cjf ftebt bie Jiotbroenbigfeit beò MücfjugeS ju, behauptet aber, berfelbe
wäre in aller 3ìul)e soltfiityrt unb 100 preufnfaje ffiefangene »cn Se

tSourget fortgefüfirt worben.

3n alien Sucljtjanblungcn ju bejlefeen:
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über
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SSeaWttet oon einem entwürfe

für bie

Jïlilit4rorfl«nifûtiort &er fffjnity. CftgrMlfttjiW.
Sen

einem eibg. StaBsoffijter.
8°. 14 Sogen, 19 Tabellen unb 1 Äarte. Rr. 3. 60.

Sern. Seslag von Ttat Sfiala.

- 288 -
zum Fort Ro«ny fort, die beiden letztere» Fort« liegen auf rem
Höhentcrrain von Romainvillc, die ersteren in dcr Ebene, Die
2 bis 3000 Schritt vor dicscr Linic gclcgcncn Dörfer Courne uve,
Bobigny uud Boncy bildcn dic von ccn Franzosen besetzte
Vorpostenlinie da« 2000 Schritt nördlich vo» Bobigny gclegcne
Dorf Drancy wird »on Ihncn nur dc« Nacht« bcietzt, da e« zwar
noch untcr dcm Fcucr dcr Forts, abcr nur 2000 Schritt »on
der feindlichen Vorpostenlinie entfernt liegt, daher sehr crvonirt ist.

Die prcußischc Vorxostcnlinic läuft dagcgcn »on Ptcrrcsiitc
übcr Stain«, Le Bourget tn südöstlicher Richtung, etwa 4000
Schritt von den Forts, mithin noch im wirksamsten Schußbereich
derselben. Die Hauxtstellungen de« Garde-Korp« erstrecken stch

dagegen durchschnittlich 3000 Schritt hinter dcr Vorpostcnlinie
von Gargc« übcr Dugny, Pont Jblon, Le Blanc McSnil, Aulnay

nach Ssvran am Ourcq Kanal und dcr Eiscnbahn PariS-
SoissonS. Von bicr schlicßen sich dic Vorxostcnlinicn «nd
Aufstellungen des XII. (sächsischen) Armcc-KorxS bi« zur Marne
unmittelbar an. Auch dic Hauptstellungcn dcê Gardc-KorpS
können noch durch da« Feuer au« dcn FortS bcunruhigt wcrdcn,
was namentlich mit Dugny dcr Fall ist, wclchcs nur ctwas über
5000 Schritt von den FortS bci St. Dcnis cntfcrnt liegt.

Schon am Nachmittage und Abend de« 2V. Dezember wurde
dem General Kommando des Gardc»KorpS in Goncssc gemeldet,

daß starke feindliche Truppenmassen auS St. Den!« ausgerückt
und von dort übcr Courncuvc nach AnbcrvillicrS marschirt wären,
auch drei Brigaden und mchrere Batterien »on Bobigny her den

linkcn Flügel dcr preußischen Aufstellung bedrohten.*) Demzufolge

erging an dic auf dcm linken Flünl stellende 2te Garde-

Jnfantcric-Division (G. Lt. ». Budritzki) die Weisung, sich allarm-
bcrcit zu halten und an die rechts davon stehende lie Gardc-
Jnfantcrie-Division (Gcncral v, Paxc) der Befehl, alle verfügbaren

Truxpcn am 21. früh 7 bis 3 Uhr östlich von Gonesse

auf dem Wege nach Aulnay bis Le Blanc MeSnil aufzustellen,

um »on da au« einen der bedrohten Punktc unterstütze» zu können.

Nach einer ruhig »erlaufenen Nacht stand da« Garde-KorpS
am frühen Morgen des 2l. Dezember tn den zugcwicsencn Auf-
stcllitngcn, auf dem rechten Flügcl dic disponibel gestellten Truppen

der Ite» Garde Infanterie-Division, 6 Bataillonc, 3 schwere

Batterien, unter dem Befehl des Obersten ». Neumann an der

Straße Gvncssc-Aulnay; da Dugny bedroht wurde, rückte jedoch

schon um 8'/» Uhr Oberst ». Neumann mit 2 Bataillonen und
einer Batterie dahin ab, während dcr Rest des DetachemcNtS tn
eine Reservcstellung bci Pont-Jblon an der Straße nach Le

Bourget beordert wurde.

Die Absichten des Feinde« ließen sich noch nicht erkennen, da

derselbe sowohl vor Stains, als vcr Dugny und Le Bourget
starke Kolonnen zeigte, währcnd dic ganze Linie der FortS, sowie

zahlreiche »crdcckt aufgestellte Feld-Batterien ein sehr heftiges
Fcuer eröffnete». Da der kommandirende General de« Garde-
KorpS aber »crmuthctc, daß der Hauptangriff gegen Le Bourget
gerichtet sein würde, begab sich derselbe nach Pvnt Jblon, woselbst

um 10 Uhr auch dcr Kommandirende der Maas Armee, Kronprinz

von Sachscn, von Le Bert Galant eintraf, um dem Gefecht,

im Mittelpunkt der Kamxflinic, bis zur Entscheidung beizu-

wchncn,
Le Bvurgct, »on cincm Bataillon 3ten Garde-Grcn. Rcgts^

und eincr Kompagnie Garde-Schützen besetzt, war schon Morgens
7 Uhr angcgriffcn wordcn. Feindliche Kolonnen hatten sich »on
Courncuvc in der Richtung auf Dugny »orbemegt, daher in der

Erwartung eines Angriffs von Süden und Westen her, 2

Kompagnicn Garde-Grenadiere und die Garde-LchutzcwKompagnie
die Südlisiere, eine Kompagnie Garde-Grenadiere die Westseite

und den dort gelegenen Kirchhof besetzt hatten. Plötzlich änderte

aber dcr Feind seine Marschrichtung und warf sich auf den

nordwestlichen Theil »vn Le Bourget und dcn Nvrdeingang. Unterstützt

«on dem Feuer seincr Batterien und aus dem Fort de t'Est,
besiegte seine große Ucberlcgcnheit den tapferen Widerstand der

hicr stehcndcn eine» Kompagnie, dcr cine andere zu Hülse gccilt

-Z Nach dem sächsischen Berich' hatten sich am Z«, Nachmittags bei

Noisy le Sec 2 Divisionen und tl Batterien konzentrirt, die in der Nacht

mittelst der Eisenbahn ans ein volle« Ar,nee<«°rps verstärkt wurden

war; e« wurde der Nordeingang und der Kirchhof genommen
und hierbei 125 Grenadiere, nachdem sie ihre sämmtlichen Führer
verloren, gefangen genommen. Dagcgcn schlugen die drei
Kompagnicn. an dcr Südlisicre allc mit großcr Ueberlegenheit gleichzeitig

gegen sie auSgcfühxtcn Angriffe energisch zurück.*) Durch
die Bcsctzung dcS nördlichen Theils von Le Bourget war cS nicht
möglich, schnelle Meldung des Vorgefallenen an dcn bei Pont-
Jblon haltcndcn kommandircndcn Gcncral gelangen zu lasscn.

Dcrsclbc erkannte aber die bedrohte Lage dcr Bcsatzung in Le

Bourget und ließ um 8 Uhr zwei Batterien der Korps-Artillerie
tn die Position »on Pont-Jblon, sowie bald darauf eine

Kompagnie Alerander und das Ite Bataillon des NegimeniS K. Franz
nach Le Bourget »orrückcn.

Im Laufe dc« Vormittag« wurdcn außerdem noch 3

Kompagnien de« 3tcn Garde-Grcn.-Regt«. und 2 Kompagnien Garde-
Schützen nachgesandt und dicscn Abthcilungcn gclang e«, tn einem
mit großer Hartnäckigkeit geführten Häuscrkainpf den Feind au«
den besetzten nördlichen Gehöften wieder hinauszuwerfen, sowie
die Hälfte der dort gemachten, noch ntcht forttransportirten
Gefangenen zu befreien. So vertrieben 3 Garde-Bataillvne eine

bereit« tn Le Bourget elngcnistcte feindliche ganze Brigade, ein

neuer Bcwei« der Ueberlcgenhcit dc« deutschen Soldaten über den

französischen, dcr sich zwar gut schlug, nicht aber mit der TodeS-

verachtung kämpfte, als dieß im ersten Gefecht in Le Bourget
am 30. Oktobcr der Fall gewesen war. 2000 in Le Bourget
in einzelnen Abtheilungen nördlich und südlich Vertheilte Preußen
besiegten eine kompakte Masse »on 6000 Franzosen, obschon gleich,
zeitig die an der Südlisiere stehenden Truppen unausgesetzt heftige
und starke Anfälle abzuwehren hattcn, da »on Drancy und Cvur-
ncu»e her immer aufs Neue feindliche Truppen vorrückten. Der
Kirchhof, besonders von den Franzose» stark bcsctzt und hartnäckig
festgchalte», wurde als letzter Punkt, den die Franzosen noch inne

hatten, gegen 3 Uhr erstürmt; der Feind floh in gänzlicher

Auslösung auf dcr Pariser Straße und nach Conrneuve und ließ
3 Offiziere 356 Mann unverwundete Gefangene in preußischen

Händen.

Auf dcm rcchten preußischen Flügel, bei Stain«, hatte gleichzeitig

ein schr hcftiger Kampf stattgefunden. Die Besatzung,;
da« 2te Bataillon de« Iten Garde-Regiment« und eine Füsilier-
Kompagnie de« 3ten Garde-Regiment«, wurde nicht nur »vn den

2000 Schritt entfernten Fort« von St. Den!« auf da« Heftigste
beschossen, sondcrn mußte auch um 8°V< »nd um 10'/< Uhr die

Angriffe zahlreicher feindlicher Jnfanteriemassen zurückschlagen.
ES gelang dcm Feinde trotz seiner großen Ueberlegenheit nicht,
auch nur cin einziges Hau« »on Stains zu nehmen, und erlitt
dcrsclbc bedeutende Verluste. Beim letzten versuchten Angriff
ließ die da« Schloß besetzt haltende Kompagnie dcn Feind bt«

auf 200 Schritt herankommen, eröffnete dann erst ein vernichtende«

Schnellfeuer, dessen Wirkungen mit einem kräftigen Hurrah
prcußischerseitS begrüßt wurden. Der Feind machte sofort Kehrt
und floh in Unordnung zurück. Zur éventuelle» Unterstützung
der Besatzung «on Stain« stand da« Füsilier-Bataillon deS Ite»
Garde Regiment«, sowie die in Drancy stehende Abtheilung bereit,
brauchten aber nicht herangezogen zu werden, da die 5 Garde-
Kompagnien in Stain« allein im Stande waren, alle Angriffe
abzuschlagen. (Fortsetzung folgt.)

»1 Nach einem französischen Bericht de« Admirals te la Roncière,
der den Angriff auf Le Bourget leime, war es das Marine-Bataillon
und da« IZSle Li„ien<Negiment, welches den nördlichen Eingang nahm,
während G, Laroigne den südlichen Theil vergeblich angriff. Der Bericht
gesteht die Nothwendigkeit des Rückzuges zu, behauptet aber, derselbe
wäre in aller Ruhe vollführt und tv» preussische Gefangene
Bourget sortgesührt worden.
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